
MINTAFELADATOK A KÖZÉPSZINTŰ SZÓBELI VIZSGÁHOZ 
  

 
„A“ feladatsor 

 
  
I.  
  
Sie möchten mit ihren Freunden im Sommer eine Woche in Österreich verbringen. In einem 
österreichischen Informationsheft haben Sie folgende Anzeige gefunden: 
 
  
  Restaurant-Pension Hausmann 

Schneebergstraße 2 
Puchberg am Schneeberg 
Tel. 02636/2231 
  
Beliebte Restaurant-Pension in der Ortsmitte von Puchberg. 
Ausgangspunkt sehenswerter Ausflugsziele. „Nostalgiefahrt” 
mit der Zahnradbahn. Vorzügliche österreichische Küche. 
Gediegene Gästeräume, Aufenthaltsraum, Gartenterrasse, 
Komfortzimmer mit Dusche/WC, Sat-TV, teilweise Balkon, 
Appartement mit Wohn-Schlafzimmer. 

  

  

 

Rufen Sie an und  

• sagen Sie, warum Sie anrufen,  

• informieren Sie sich über den Zimmerpreis und den Weg zur Pension,  

• und reservieren Sie zwei Zweibettzimmer mit Balkon.  

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Der Prüfer fängt an. 



  
  

II. Wählen Sie eines der folgenden Themen zur Ausarbeitung aus. 
  
  
1.  

Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  
  

Haustiere 
 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Haben oder hatten Sie ein Haustier oder möchten Sie eins haben? 

2.      Können Sie dieses Tier beschreiben? 

3.      Wie muss man ein Haustier pflegen? 

4.      Warum halten viele Menschen Haustiere? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
 
 
  
2. 
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  
  

Welche Rolle spielt das Fernsehen in Ihrem Leben? 
 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Wie viel Zeit verbringen Sie an einem Tag vor dem Fernseher? 

2.      Was für Sendungen sehen Sie sich gerne an? Was mögen Sie nicht? 

3.      Wie wählen Sie sich die Sendungen aus? 

4.      Wie würden Sie sich Ihr Leben ohne das Fernsehen vorstellen? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  



  
„B“ feladatsor 

 
 
  

I.  
Sie studieren in Deutschland und möchten Ihr Zimmer billig einrichten. Sie brauchen vor allem 
einen Schrank. In einer Zeitung finden Sie folgende Anzeigen: 
  
  

Zu verschenken 
  
  
Aquarium m. Zubeh. Tel. 0170/5325789 
  
Eckcouch u. Wohnzimmerschrank Tel. 07131/280400 
  
Reißbrett (Zeichenbrett) Tel. HN 559715 
  

  
  
In der zweiten Anzeige wird ein Schrank angeboten. Rufen Sie an und  
  

• sagen Sie, warum Sie anrufen,  

• informieren Sie sich über den Schrank (Grösse /Farbe/ Material),  

• fragen Sie nach der Adresse und dem möglichen Abholtermin.  

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Der Prüfer fängt an. 



  
  

II. Wählen Sie eines der folgenden Themen zur Ausarbeitung aus. 
 
  
1. 
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 

  

Schüler und Mode 

  

Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 

1. Was tragen Sie am liebsten in der Schule und in Ihrer Freizeit? 

2. Was würden Sie nie anziehen? 

3. Was tragen die Jugendlichen heute? 

4. Finden Sie Mode und Klamotten wichtig? Warum? 

  
  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst  bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
  
 
  
2. 
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

  
Computer 

  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Haben Sie Computertechnik gelernt? 

2.      Wo, wie oft und wie lange sitzen Sie am Computer? 

3.      Wozu kann man den Computer benutzen? 

4.      Halten Sie es für wichtig, in der Schule Computertechnik zu lernen? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
   
  

  



  
   

„C” feladatsor 
 

  
  
I.  
Sie möchten im Sommer in Deutschland arbeiten. Im Arbeitsamt haben Sie folgendes 
Informationsblatt über Teilzeitjobs bekommen: 
  
  

Stand:  08. 07. 2003 
FIRMEN AUFGABE (täglich 6 Std., 75 Euro/Woche) 
Bayer Im Lager Medikamentenlieferungen abladen und sortieren. 

Deutsche Bahn  In Eisenbahnwaggons sauber machen. 

Kaisers Regale nachfüllen. 

Vodafone Gebrauchsanweisungen ins Ungarische übersetzen. 
  
  
Zu Hause haben Sie sich überlegt, was Sie gerne machen würden. Am nächsten Tag rufen Sie 
beim Arbeitsamt an und Sie sprechen mit einem/einer Angestellten.  
  
Sagen Sie 

• warum Sie anrufen,  

• welche Arbeiten Ihnen gefallen,  

• und entscheiden Sie sich für eine der Arbeitsstellen.  

  

Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Der Prüfer fängt an. 



  
  

II. Wählen Sie eines der folgenden Themen zur Ausarbeitung aus. 
  
  
1.  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  
  

Welche Rolle spielt der Sport in Ihrem Leben? 
  
  

Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Welche Sportarten treiben Sie?  

2.      Welche Sportmöglichkeiten gibt es in Ihrer Schule? 

3.      Welche Sportmöglichkeiten gibt es in Ungarn im Sommer und im Winter? 

4.      Welche Rolle spielt der Sport im Leben der Jugendlichen? 

  
  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  

  

2. 
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  
  

Meine Erfahrungen beim Lernen von Fremdsprachen 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.       Welche Fremdsprachen haben Sie bisher gelernt? Wo und wie lange haben Sie diese 

Fremdsprachen gelernt? 

2.       Haben Sie am Sprachenlernen Spaß gehabt? Warum (nicht)? 

3.       Wo und wann haben Sie diese Fremdsprachen außerhalb der Sprachstunden benutzt? 

4.       Warum ist es heutzutage wichtig, Fremdsprachen zu sprechen? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  

  



   

„D“ feladatsor 
 
  
I.  
Sie möchten in den Sommerferien an einem Sprachkurs des Goethe-Institutes in Berlin 
teilnehmen. In dem Magazin „Willkommen” haben Sie folgende Anzeige gefunden. 
 
  

  
  

Jugendkurs (16-18 Jahre) 
dreiwöchiger Sommerkurs 

im Internat in Berlin-Wannsee 
72 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten 

Betreuung rund um die Uhr 
Kultur- und Freizeitangebot 

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 30/259 06-3 

  
  

  
 
Rufen Sie an und 

•         sagen Sie, warum sie anrufen, 
•         informieren Sie sich über den Zeitpunkt und die Kosten (z.B. Kurs, Unterkunft, Mahlzeit) 
•         und über den Unterricht (Stundenzahl pro Tag bzw. pro Woche). 

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Der Prüfer fängt an. 
  



  
  

II. Wählen Sie eines der folgenden Themen zur Ausarbeitung aus. 
  
  
1.  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Vier Jahreszeiten 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1. Wie ist das Wetter in den verschiedenen Jahreszeiten? 

2. Was kann man in den verschiedenen Jahreszeiten machen? 

3. Welche Jahreszeit/en haben Sie am liebsten? Warum? 

4. Welche Jahreszeit/en mögen Sie nicht? Warum? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
 
  
2. 
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  
  

Mein Wohnort 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Wo liegt Ihr Wohnort und wie ist er? 

2.      Was kann man dort machen? 

3.      Wie ist die Umgebung, die Landschaft? 

4.      Warum mögen Sie Ihren Wohnort (nicht)? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  

  



   

„E“ feladatsor 
 

  
  
I.  
  
Sie sind einen Monat lang in Wien und haben jetzt starke Zahnschmerzen. Sie brauchen dringend 
Hilfe. Rufen Sie die folgende Arztpraxis an und besprechen Sie Ihr Problem mit der 
Sprechstundenhilfe: 
  
  

  
Zahnarztpraxis Meyer 

am Westbahnhof 
Tel.: 555 666 

  
  
 
  
Rufen Sie an und  

•        sagen Sie, warum Sie anrufen,  

•        fragen Sie nach den möglichen Terminen  

•        und nach den Kosten. 

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Die Prüferin / der Prüfer fängt an. 
  



  
  

II. Wählen Sie eines der folgenden Themen zur Ausarbeitung aus. 
  
  
1.  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  
  

Freizeit 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1. Wie viel Freizeit haben Sie (werktags – am Wochenende)?  

2. Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?  

3. Warum ist Freizeit für Sie wichtig?  

4. Warum ist Geld bei der Freizeitgestaltung (nicht) wichtig?  

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
 
  
2. 
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Taschengeld 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  
  

1. Wie ist es in Ihrer Familie mit dem Taschengeld?  

2. Wofür geben Sie Geld aus?  

3. Wie viel Geld braucht man als Schüler?  

4. Warum ist das Taschengeld (nicht) wichtig?  

  
  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  

  

  



VIZSGÁZTATÓI PÉLDÁNY A KÖZÉPSZINTŰ SZÓBELI VIZSGÁHOZ 
 

A 
I. 

  
Kandidatenblatt 
  
Sie möchten mit ihren Freunden im Sommer eine Woche in Österreich verbringen. In einem 
österreichischen Informationsheft haben Sie folgende Anzeige gefunden: 
  
  Restaurant-Pension Hausmann 

Schneebergstraße 2 
Puchberg am Schneeberg 
Tel. 02636/2231 
  
Beliebte Restaurant-Pension in der Ortsmitte von Puchberg. 
Ausgangspunkt sehenswerter Ausflugsziele. „Nostalgiefahrt” 
mit der Zahnradbahn. Vorzügliche österreichische Küche. 
Gediegene Gästeräume, Aufenthaltsraum, Gartenterrasse, 
Komfortzimmer mit Dusche/WC, Sat-TV, teilweise Balkon, 
Appartement mit Wohn-Schlafzimmer. 

  

  
Rufen Sie an und  

• sagen Sie, warum Sie anrufen,  
• informieren Sie sich über den Zimmerpreis und den Weg zur Pension,  
• reservieren Sie zwei Zweibettzimmer mit Balkon.  

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Der Prüfer fängt an. 
  
  
Ein Schüler / eine Schülerin aus Ungarn möchte sich über die Pension informieren und Zimmer 
bestellen. Als Pensionsbesitzer geben Sie Auskunft. Sie müssen mindestens 3 der Zusatzfragen 
stellen. Sie beginnen das Gespräch. 
  
Informationen: 

•        die Zimmer kosten 25 Euro / Person / Tag; der Weg ist ausgeschildert 
•        die Pension steht am Rande des Kurparks, 5 Minuten vom Bahnhof 
•        Es gibt in diesem Zeitraum nur ein Zweibettzimmer mit Balkon. 

  
Zusatzfragen: 

•        Wann möchten Sie kommen? 
•        Wie kommen Sie nach Puchberg? 
•        Wie lange möchten Sie bleiben? 
•        In diesem Zeitraum haben wir zwei Zweibettzimmer ohne Balkon und (nur) eins mit 

Balkon. Welches Zimmer nehmen Sie? 
•        Wollen Sie Vollpension, Halbpension oder nur Frühstück? 
•        Wenn Sie wünschen, kann ich Ihnen eine Informationsbroschüre über die Ferienregion 

zuschicken. 
•        Wie kann man Sie erreichen? (Telefon, E-Mail, Fax) 



A 
II/1 

  
Kandidatenblatt 
  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Haustiere 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 

1.      Haben oder hatten Sie ein Haustier oder möchten Sie eins haben? 
2.      Können Sie dieses Tier beschreiben? 
3.      Wie muss man ein Haustier pflegen? 
4.      Warum halten viele Menschen Haustiere? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  

  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1. 

Mögen Sie Tiere? Welche? 
Hatten Sie früher ein Tier? 
Warum können Sie kein Tier haben? 

  
2. 

Wie sieht Ihr/das Tier aus? 
Was kann Ihr/das Tier? 
Was ist charakteristisch für Ihr/das Tier? 
  

3. 
Was frisst Ihr/das Tier? 
Wie viel Platz braucht Ihr/das Tier? 
Wie können Sie Ihr/das Tier sauber halten? 

  
4. 

Kennen Sie Menschen, die ein Haustier haben? 
Was bietet ein Tier dem Menschen? 
Wie können Tiere dem Menschen helfen? 
  

  
  



A 
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Kandidatenblatt 
  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Welche Rolle spielt das Fernsehen in Ihrem Leben? 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Wie viel Zeit verbringen Sie an einem Tag vor dem Fernseher? 
2.      Was für Sendungen sehen Sie sich gerne an? Was mögen Sie nicht? 
3.      Wie wählen Sie sich die Sendungen aus? 
4.      Wie würden Sie sich Ihr Leben ohne das Fernsehen vorstellen? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  

  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 

  
1. 
   Wie viel Zeit sehen Sie an einem Tag / in einer Woche fern? 
   Wann sehen Sie fern? 
   Sehen Sie jeden Tag fern? Wie lange? 
   Verbringen Sie am Wochenende mehr Zeit vor dem Fernseher als während der Woche? 
  
2. 
   Welche Sendung gefällt Ihnen am besten? Warum? 
   Wofür interessieren Sie sich: für Sport / Nachrichten / Filme / Dokumentarfilme / Serien /  

Talkshows /…/ ? 
   Wie denken Sie über Krimis / Horrorfilme / reality shows? 
  
3.  
   Welche Sendung haben Sie zuletzt gesehen? Warum haben Sie eben diese Sendung 

ausgewählt? 
   Informieren Sie sich über die Sendungen in einer TV-Zeitschrift? 
   Empfehlen Ihnen Ihre Freunde / Eltern interessante Sendungen? 
   Haben Sie spezielle Interessengebiete, z.B. Sport, Natur? 
  
4.  
   Was würden Sie machen, wenn Sie keinen Fernseher hätten? 
   Was machen Sie, wenn Sie nicht fernsehen? 
   Haben Sie schon eine Woche ohne Fernsehen verbracht? Vielleicht im Urlaub? Wie war das? 



 

  
B 
I. 
 

Kandidatenblatt 
Sie studieren in Deutschland und möchten Ihr Zimmer billig einrichten. Sie brauchen vor allem 
einen Schrank. In einer Zeitung finden Sie folgende Anzeigen: 
  

Zu verschenken 
  
Aquarium m. Zubeh. Tel. 0170/5325789 
  
Eckcouch u. Wohnzimmerschrank Tel. 07131/280400 
  
Reißbrett (Zeichenbrett) Tel. HN 559715 
  

  
In der zweiten Anzeige wird ein Schrank angeboten. Rufen Sie an und  
  

• sagen Sie, warum Sie anrufen,  
• informieren Sie sich über den Schrank (Grösse /Farbe/ Material),  
• fragen Sie nach der Adresse und dem möglichen Abholtermin.  

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der Prüfer. 
Der Prüfer fängt an. 
  
Sie haben eine Anzeige aufgegeben, in der Sie eine Eckcouch und einen Schrank anbieten. Ein 
Student/eine Studentin ruft Sie an, und möchte sich über die Schränke informieren. Geben Sie 
Auskunft. Sie müssen mindestens 3 der Zusatzfragen stellen. Sie beginnen das Gespräch. 
  
Informationen: 

•        Name des Besitzers: Klein 
•        Wohnzimmerschrank: 200x80x60cm, hellbraun, Holz (Kiefer), 2 Türen 
•        Adresse: Blumenstraße 2 
•        Abholtermin: werktags  –  nach 17 Uhr 
                            am Wochenende – zwischen 15-17 Uhr 

  
Zusatzfragen: 

•        Wann könnten Sie den Schrank abholen? 
•        Ich diktiere meine Adresse. Haben Sie etwas zum Schreiben da? 
•        Der Schrank ist ziemlich groß. Wie wollen Sie ihn abholen? (auseinanderbauen / 

Kleintransporter mieten) 
•        Kann Ihnen jemand beim Tragen helfen? Da mein Arm gebrochen ist, werde ich Ihnen 

bestimmt nicht helfen können. 
•        Brauchen Sie vielleicht auch eine Couch? Ich habe nämlich auch noch eine Eckcouch zu 

verschenken. 
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Kandidatenblatt 

  

Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
 
  Schüler und Mode 
 
 Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 

1. Was tragen Sie am liebsten in der Schule und in Ihrer Freizeit? 
2. Was würden Sie nie anziehen? 
3. Was tragen die Jugendlichen heute? 
4. Finden Sie Mode und Klamotten wichtig? Warum? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
 
  

Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  

1.  
   Ziehen Sie sich für die Schule modisch an? 
   Was tragen Sie zu Hause? 
   Was tragen Sie, wenn Sie ausgehen? 
    
  
2. 
    Was tragen Sie nie, z.B. Röcke, Blusen, Anzüge? 
    Wer kauft für Sie die Kleidungsstücke? 
    Gefallen Ihnen immer die Kleidungsstücke, die Sie geschenkt bekommen? 
  
3. 
    Was tragen Ihre Mitschüler? 
    Was ist heutzutage modisch / in? 
    Was ist typisch für die Jugendmode? 
  
4. 
    Soll sich jeder modisch kleiden? 
    Überlegen Sie morgens lange, was Sie sich anziehen? 
    Sind für Sie Marken-Klamotten / teure Klamotten wichtig? 
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Kandidatenblatt 

  
  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Computer 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Haben Sie Computertechnik gelernt? 
2.      Wo, wie oft und wie lange sitzen Sie am Computer? 
3.      Wozu kann man den Computer benutzen? 
4.      Halten Sie es für wichtig, in der Schule Computertechnik zu lernen? 

none;border-right:solid windowtext 1.0pt;padding:0cm 4.0pt 0cm 4.0pt'>  
  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1. 

Haben Sie auch schon in der Grundschule Computertechnik gelernt? 
Wo kann man außerhalb der Schule Computertechnik lernen? 
Wer kann einem die Computerkenntnisse beibringen? 

  
2. 

Seit wann haben Sie zu Hause einen PC? 
Gibt es Möglichkeiten in der Schule, außerhalb des Unterrichts in den Computerraum zu 

gehen? 
Wie viel Zeit verbringen Sie täglich am Computer? 
  

3. 
Mögen Sie Spielprogramme?  Haben Sie welche? 
Warum benutzen  Sie gern das Internet? 
Welche Hausaufgaben machen Sie mit Hilfe des Computers? 
  

4. 
Warum ist es einfacher die Computerkenntnisse in der Schule zu erwerben? 
Kann man diese Kenntnisse auch als Erwachsener erlernen? 
Warum ist es leichter, mit Computerkenntnissen eine Arbeit zu finden? 
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Kandidatenblatt 
  
Sie möchten im Sommer in Deutschland arbeiten. Im Arbeitsamt haben Sie folgendes 
Informationsblatt über Teilzeitjobs bekommen: 
  

Stand:  08. 07. 2003 
FIRMEN AUFGABE (täglich 6 Std., 75 Euro/Woche) 
Bayer Im Lager Medikamentenlieferungen abladen und sortieren. 
Deutsche Bahn In Eisenbahnwaggons sauber machen. 
Kaisers Regale nachfüllen. 
Vodafone Gebrauchsanweisungen ins Ungarische übersetzen. 

  
Zu Hause haben Sie sich überlegt, was Sie gerne machen würden. Am nächsten Tag rufen Sie 
beim Arbeitsamt an und Sie sprechen mit einem/einer Angestellten.  
  
Sagen Sie 

• warum Sie anrufen,  
• welche Arbeiten Ihnen gefallen,  
• und entscheiden Sie sich für eine der Arbeitsstellen.  

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der 
Prüfer. Der Prüfer fängt an. 
 
Sie arbeiten beim Arbeitsamt. Ein Ungar / eine Ungarin ruft bei Ihnen an und möchte einen 
Teilzeitjob. Sein / ihr Informationsblatt ist aber von gestern. Informieren Sie ihn / sie über den 
neuesten Stand und helfen Sie ihm /ihr, eine Arbeit auszuwählen. Sie müssen mindestens 3 der 
Zusatzfragen stellen. Sie beginnen das Gespräch. 
  
Informationen: 

Stand: 09. 07. 2003   
FIRMEN AUFGABE (täglich 6 Std., 75 Euro/Woche)   
Bayer Im Lager Medikamentenlieferungen abladen und sortieren.   
Deutsche Bahn  In Eisenbahnwaggons sauber machen.   
Kaisers Regale nachfüllen. weg 
Vodafone Gebrauchsanweisungen ins Ungarische übersetzen.    
Nestlé Als Postbote zwischen Zentrale und Filiale arbeiten. neu

  
Zusatzfragen: 

•        Woher kommen Sie? 
•        Wie lange möchten Sie arbeiten? 
•        Haben Sie schon gearbeitet? Was haben Sie gemacht? 
•        Wann haben Sie dieses Informationsblatt bekommen?  
•        Welche Erfahrungen haben Sie in diesem Arbeitsbereich? 
•        Wann könnten Sie vorbeikommen, um die Formalitäten zu erledigen? 
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Kandidatenblatt  
  
Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Welche Rolle spielt der Sport in Ihrem Leben? 
  

  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Welche Sportarten treiben Sie?  
2.      Welche Sportmöglichkeiten gibt es in Ihrer Schule? 
3.      Welche Sportmöglichkeiten gibt es in Ungarn im Sommer und im Winter? 
4.      Welche Rolle spielt der Sport im Leben der Jugendlichen? 

  
  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1. 

Treiben Sie Sport in einem Verein oder in der Schule? 
Wie oft in der Woche haben Sie Training? 
Wo trainieren Sie? Im Freien oder in einer Sporthalle? 
  

2. 
Gibt es in Ihrer Schule eine Turnhalle? 
Gibt es bei Ihnen auch Sportplätze? 
Hat die Schule ein Schwimmbecken? 
  

3. 
Ist das Klima von Ungarn für den Wintersport / Sommersport gut geeignet? Warum? 
Welche Wintersportarten kennen Sie? 
Welche Sportarten kann man nur im Sommer treiben? 
  

4. 
Legen die Jugendlichen heutzutage viel Wert auf ihre Kondition? 
Bewegen sich die Jugendlichen Ihrer Meinung nach genug? 
In welchem Alter sollte man mit Sport anfangen? 
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Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Meine Erfahrungen beim Lernen von Fremdsprachen 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1. Welche Fremdsprachen haben Sie bisher gelernt? Wo und wie lange haben Sie diese 
Fremdsprachen gelernt?  

2. Haben Sie am Sprachenlernen Spaß gehabt? Warum (nicht)?  
3. Wo und wann haben Sie diese Fremdsprachen außerhalb der Sprachstunden benutzt?  
4. Warum ist es heutzutage wichtig, Fremdsprachen zu sprechen?  

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1. 

Welche Fremdsprachen haben Sie in der Grundschule und im Gymnasium / in der 
Fachmittelschule gelernt? 

Wie viele Deutsch-/ Englisch- / ...stunden hatten Sie in der Grundschule / im Gymnasium / in 
der Fachmitelschule? 

Seit wann lernen Sie Deutsch / Englisch / ... ? 
Hatten Sie Privatstunden oder haben Sie einen Sprachkurs besucht? 

  
2. 

Finden Sie es leicht, eine Fremdsprache zu lernen? 
Was haben Sie am Sprachenlernen leicht/schwer gefunden: Wörter lernen / Grammatik / Lesen 

/ Schreiben / Sprechen / Kassetten hören ? 
Waren die Sprachstunden in der Schule anders als die anderen Stunden? Warum? 
Interessieren Sie sich für die Kultur anderer Völker?  

  
3. 

Waren Sie schon im Ausland / in Deutschland / in England / in ...? 
Haben / Hatten Sie Brieffreunde? 
Hören Sie gerne deutsche /englische / ...  Musik ? 
Haben Sie Kabelfernsehen? 
Haben Sie schon eine deutsche / englische / ... Zeitung gelesen? 

  
4. 

Wie können Sie Ihre Sprachkenntnisse im Alltag benutzen? 
Bei welchen Berufen ist es wichtig, Fremdsprachen zu sprechen? 
Möchten Sie später kürzere oder längere Zeit im Ausland leben/arbeiten? 
Bei welchen Freizeitbeschäftigungen ist es ein Vorteil, wenn man Fremdsprachen spricht (beim 

Fernsehen /  Surfen im Internet / Musik hören / Reisen)? 
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Sie möchten in den Sommerferien an einem Sprachkurs des Goethe-Institutes in Berlin 
teilnehmen. In dem Magazin „Willkommen” haben Sie folgende Anzeige gefunden. 
  

  
Jugendkurs (16-18 Jahre) 
dreiwöchiger Sommerkurs 

im Internat in Berlin-Wannsee 
72 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten 

Betreuung rund um die Uhr 
Kultur- und Freizeitangebot 

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 30/259 06-3 

  
  

Rufen Sie an und 
•         sagen Sie, warum sie anrufen, 
•         informieren Sie sich über den Zeitpunkt und die Kosten (z.B. Kurs, Unterkunft, 

Mahlzeit) 
•         und über den Unterricht (Stundenzahl pro Tag bzw. pro Woche). 

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der 
Prüfer. Der Prüfer fängt an. 
  
  
Ein Schüler / eine Schülerin aus Ungarn möchte an dem Jugendkurs des Goethe-Institutes in 
Berlin teilnehmen. Als Mitarbeiter des Institutes geben Sie Informationen. Sie müssen 
mindestens 3 der Zusatzfragen stellen. Sie beginnen das Gespräch. 
  
Informationen: 
•         Der Jugendkurs fängt am 1. August an. 
•         Der Jugendkurs kostet 1700 €, Unterkunft und Mahlzeit sind inbegriffen. 
•         Man hat jeden Tag 8 Stunden Unterricht, Samstag und Sonntag sind frei. 
  
Zusatzfragen: 
•         Wie alt sind Sie? 
•         Seit wann lernen Sie Deutsch? 
•         Mit wie viel Personen wollen Sie das Zimmer teilen? (Einbettzimmer, Zweibettzimmer, 

Dreibettzimmer) 
•         An welchen Wochenendprogrammen würden Sie gern teilnehmen? (Ausflüge, Museen, 

Ausstellungen, Sportveranstaltungen, Stadtbesichtigungen)  
•         Wie kann man Sie erreichen? (Telefon, E-Mail, Fax) 
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Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Vier Jahreszeiten 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1. Wie ist das Wetter in den verschiedenen Jahreszeiten?  
2. Was kann man in den verschiedenen Jahreszeiten machen?  
3. Welche Jahreszeit/en haben Sie am liebsten? Warum?  
4. Welche Jahreszeit/en mögen Sie nicht? Warum?  

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1. 

Wann ist es am wärmsten / am kältesten? 
Wann regnet es / schneit es / scheint die Sonne am meisten? 
Wann ist das Wetter sehr wechselhaft? 

  
2. 

Wann kann man viel Zeit im Freien / in der Natur verbringen? 
Was kann man machen, wenn es regnet / es schneit? 
Wann kann man baden / Ausflüge machen / Schi fahren? 

  
3. + 4. 

Ist es Ihnen wichtig, wie das Wetter ist? Warum? 
Wie ist die Natur in dieser Jahreszeit?   
Welches Obst und Gemüse gibt es in dieser Jahreszeit? 
Wie verbringen Sie in dieser Jahreszeit Ihre Freizeit? 
Welche Hobbys haben Sie? In welcher Jahreszeit können Sie diese Freizeitbeschäftigungen 

ausüben? 
Sind Sie (in dieser Jahreszeit) gerne draußen in der Natur? Warum? 
Was trägt man dann? 
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Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Mein Wohnort 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1.      Wo liegt Ihr Wohnort und wie ist er? 
2.      Was kann man dort machen? 
3.      Wie ist die Umgebung, die Landschaft? 
4.      Warum mögen Sie Ihren Wohnort (nicht)? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
  
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1. 

In welchem Teil des Landes leben Sie? 
Gibt es mehr Einfamilienhäuser als Hochhäuser? 
Welches Gebäude ist am schönsten? 

  
2. 

Welche Sportmöglichkeiten gibt es in Ihrem Wohnort? 
Was für Kulturprogramme gibt es in Ihrem Wohnort? 
Wo können sich die Jugendlichen treffen? 

  
3. 

Liegt Ihr Wohnort in den Bergen / auf der Ebene? 
Gibt es Wälder in der Nähe? 
Gibt es Flüsse oder Seen in der Nähe? 

  
4. 

Welche Vorteile bzw. Nachteile hat Ihr Wohnort? 
Wie sind die Menschen? 
Warum wollen Sie hier bleiben / nicht hier bleiben? 
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Sie sind einen Monat lang in Wien und haben jetzt starke Zahnschmerzen. Sie brauchen 
dringend Hilfe. Rufen Sie die folgende Arztpraxis an und besprechen Sie Ihr Problem mit der 
Sprechstundenhilfe: 
  
  

Zahnarztpraxis Meyer 
am Westbahnhof 

Tel.: 555 666 
  
Rufen Sie an und  

•        sagen Sie, warum Sie anrufen,  
•        fragen Sie nach den möglichen Terminen  
•        und nach den Kosten. 

  
Sie haben ca. 3 Minuten Zeit, alles zu klären. Ihr Gesprächspartner ist die Prüferin / der 
Prüfer. Die Prüferin / der Prüfer fängt an. 
  
  
  
  
Ein/e Schüler/in aus Ungarn braucht zahnärztliche Hilfe. Als Sprechstundenhilfe geben Sie 
Informationen und Sie müssen mindestens 3 der Zusatzfragen stellen. Sie beginnen das 
Gespräch. 
  
Informationen: 
•        Sprechstunden:      montags, mittwochs, freitags: von 16.00-19.00 Uhr 

dienstags und donnerstags:       von 09.00-12.00 Uhr 
•        Die Behandlung ist für versicherte Patienten kostenlos, sonst muss man dafür bezahlen. Erst 

nach der Untersuchung kann man über die weiteren Kosten Information geben. 
  
  
Zusatzfragen: 
•        Wann möchten Sie kommen? 
•        Seit wann haben Sie Zahnschmerzen? 
•        Tut Ihnen der Zahn sehr weh? 
•        Haben Sie Schmerztabletten? 
•        Sind Sie versichert? 
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Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Freizeit 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1. Wie viel Freizeit haben Sie (werktags – am Wochenende)?  
2. Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?  
3. Warum ist Freizeit für Sie wichtig?  
4. Warum ist Geld bei der Freizeitgestaltung (nicht) wichtig?  

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1.  
    Wann haben Sie in der Woche Zeit für sich? 
    Wann können Sie das machen, was Sie wollen? 
    Haben Sie am Wochenende mehr Freizeit als während der Woche? 
  
2. 
    Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
    Haben Sie Hobbys? Welche? 
    Was machen Sie am Wochenende? 
    Was machen Sie, wenn Sie sich ausruhen wollen? 
  
3. 
    Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie keine Freizeit hätten? 
    Brauchen Sie mehr Freizeit als Sie haben? Warum? 
  
4. 
    Was machen Sie am Wochenende, wenn Sie kein Geld haben? 
    Was würden Sie in Ihrer Freizeit machen, wenn Sie viel Geld hätten? 
    Brauchen Sie für Ihre Hobbys Geld? 
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Sprechen Sie ausführlich über das folgende Thema: 
  

Taschengeld 
  
Gehen Sie in Ihrem Vortrag auf die folgenden Punkte ein: 
  

1. Wie ist es in Ihrer Familie mit dem Taschengeld? 
2. Wofür geben Sie Geld aus? 
3. Wie viel Geld braucht man als Schüler? 
4. Warum ist das Taschengeld (nicht) wichtig? 

  
Die Reihenfolge der Leitpunkte können Sie selbst bestimmen.  
Für Ihren Vortrag haben Sie ca. 5 Minuten Zeit. 
  
  
  
  
Wenn der Kandidat Hilfe braucht, können Sie ihm mit den folgenden Fragen helfen: 
  
1.  
    Bekommen Sie regelmäßig Taschengeld? 
    Wie viel Taschengeld bekommen Sie? 
    Von wem bekommen Sie Geld? 
  
2. 
    Was kaufen Sie für Ihr Taschengeld? 
    Kaufen Sie Zeitungen / CDs / Kleidungsstücke / Kinokarten ? 
    Bekommen Sie von Ihren Eltern Geld, wenn Sie am Wochenende ausgehen / ins Kino gehen / 

ins Theater gehen / Urlaub machen? 
  
3. 
    Was meinen Sie: Bekommen Sie genug Taschengeld? 
    Wie viel Taschengeld bekommen Ihre Freunde / Bekannten? 
    Wofür geben die Schüler im Allgemeinen Geld aus? 
  
4. 
    Warum ist es (nicht) gut, regelmäßig Taschengeld zu bekommen? 
    Was kann man mit Hilfe des Taschengeldes lernen? 
    Werden Sie Ihren Kindern Taschengeld geben? Warum? 
  
  
 
 


